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(54) Vorrichtung zur Reinigung eines Siebbandes in einer Anlage zur Papiererzeugung

(57) Vorrichtung zur Reinigung des mindestens ei-
nen Siebbandes (1) in einer Anlage zur Papiererzeu-
gung, in welcher das Siebband [() über Walzen (11) ge-
führt ist, mit mindestens einer an das Siebband (1) an-
liegenden Vakuumkammer (51,52) und mindestens ei-
ner in dieser angeordneten Spritzdüse (57), durch wel-

che auf das Siebband (1) eine Reinigungsflüssigkeit,
insbesondere Wasser, aufbringbar ist. Dabei ist die min-
destens eine Vakuumkammer (51,52) radial außerhalb
einer der Walzen (11c) angeordnet, wobei das sich im
Bereich der Vakuumkammer (51,52) befindliche Sieb-
band (1) zumindest über einen Großteil seiner Länge
an diese Walze (11c) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine
Vorrichtung zur Reinigung des mindestens einen Sieb-
bandes in einer Anlage zur Papiererzeugung, in welcher
das Siebband über Walzen geführt ist, mit mindestens
einer an das Siebband anliegenden Vakuumkammer
und mindestens einer in der Vakuumkammer angeord-
neten Spritzdüse, durch welche auf das Siebband eine
Reinigungsflüssigkeit, insbesondere Wasser, aufbring-
bar ist.
[0002] In Anlagen zur Papiererzeugung wird eine Fa-
sersuspension auf ein in sich geschlossenes, über Wal-
zen geführtes Siebband aufgebracht. Es sind auch An-
lagen bekannt, bei welchen zwei Siebbänder vorgese-
hen sind, zwischen welchen das Papierband hergestellt
wird. Bei sämtlichen Anlagen besteht das Erfordernis,
das mindestens eine Siebband in einem Bereich, in wel-
chem es vom Papierband abgehoben ist und an den An-
fang der Anlage zurückgeführt wird, von in bzw. an die-
sem verbliebenen Bestandteilen, insbesondere Zell-
stoff-Fasern, zu reinigen und zu trocknen.
[0003] Aus der US-Nr. 6,099,691 A ist eine Vorrich-
tung zur Reinigung des Siebbandes einer Anlage zur
Papiererzeugung bekannt, welche aus vier Vakuum-
kammern besteht, von welchen jeweils zwei zu beiden
Seiten eines Siebbandes angeordnet sind und in wel-
chem sich Spritzdüsen befinden, durch welche auf bei-
de Oberflächen des Siebbandes Wasser aufgesprüht
wird, wodurch dieses gereinigt wird. Das durch die
Spritzdüsen aufgebrachte Wasser wird aus den Vaku-
umkammern einem Separator zugeführt. Zudem wird
das Siebband in einer der Vakuumkammern zu dessen
Trocknung mit Luft beaufschlagt.
[0004] Derartigen bekannten Vorrichtungen zur Rei-
nigung eines Siebbandes haften jedoch mehrere Nach-
teile an:

Da an beiden Seiten des Siebbandes Vakuumkam-
mern vorgesehen sind, wird durch diese Vorrich-
tung ein sehr großer Platzbedarf bedingt. Da das
Siebband zwischen mindestens zwei Vakuumkam-
mern hindurchgeführt wird, wobei es mit den Kan-
ten von deren Eintritts- und Austrittschlitzen in Be-
rührung kommt, besteht weiters die Gefahr, daß es
durch die Bewegung über diese Kanten beschädigt
wird. Zudem besteht das Erfordernis, die auf beiden
Seiten des Siebbandes angeordneten Vakuum-
kammern an gesonderte Vakuumquellen anzu-
schließen und zudem diesen jeweils Wasserab-
scheider zuzuordnen. Weiters tritt das durch die
Spritzdüsen auf das Siebband aufgebrachte Was-
ser durch dieses hindurch, wobei es die Verunrei-
nigungen mitfördert. Da sich jedoch der überwie-
gende Anteil der Verunreinigungen auf derjenigen
Seite des Siebbandes befindet, an welche das Pa-
pierband anliegt, bedingt dies, daß durch das auf
diese Seite des Siebbandes aufgebrachte Wasser

die Verunreinigungen durch das Siebband hindurch
in die auf der anderen Seite des Siebbandes ange-
ordnete Vakuumkammer gefördert werden. Hier-
durch weist diese Reinigungsvorrichtung einen
sehr schlechten Wirkungsgrad auf bzw. ist sie im
Betrieb relativ teuer.

[0005] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung zur Reinigung des
mindestens einen Siebbandes in einer Anlage zur Pa-
piererzeugung zu schaffen, durch welche die dem be-
kannten Stand der Technik anhaftenden Nachteile ver-
mieden werden. Dies wird erfindungsgemäß dadurch
erzielt, daß die mindestens eine Vakuumkammer radial
außerhalb einer der Walzen, über welche das Siebband
zum Anfang der Anlage zurückgeführt wird, angeordnet
ist, wobei das sich im wirksamen Bereich dieser Vaku-
umkammer befindliche Siebband zumindest über einen
Großteil seiner Länge an diese Walze anliegt.
[0006] Somit ist nur auf derjenigen Seite des Siebban-
des mindestens eine Vakuumkammer vorgesehen, an
welche Seite das Papierband zur Anlage gekommen ist
und an welcher sich der Großteil der Verunreinigungen
befindet. Durch die mindestens eine in dieser Vakuum-
kammer befindliche Spritzdüse wird die Reinigungsflüs-
sigkeit auf das an die Walze anliegende Siebband auf-
gespritzt, welche wieder auf dieser Seite aus dem Sieb-
band austritt, wobei es die Verunreinigungen mitfördert.
Durch die Herabsetzung der Anzahl der vorgesehenen
Vakuumkammern und der diesen zugeordneten Vaku-
umquellen wird eine maßgebliche konstruktive Verein-
fachung erzielt, obgleich die Wirksamkeit der Reinigung
erhöht wird. Zudem werden hierdurch die Betriebsko-
sten maßgeblich vermindert. Da zudem das Siebband
im Bereich der mindestens einen Vakuumkammer über
eine Walze geführt ist, ist dessen Bewegungsbahn fest-
gelegt, wodurch sich die Seitenkanten der Vakuumkam-
mern gegenüber derjenigen Seite des Siebbandes, an
welche das Papierband zur Anlage kommt, in einem de-
finierten Abstand befinden. Hierdurch werden jegliche
Beschädigungen des Siebbandes durch die Kanten der
Eintritts- und Austrittsöffnungen der mindestens einen
Vakuumkammer ausgeschlossen.
[0007] Vorzugsweise ist die mindestens eine Vaku-
umkammer gegenüber dem über die Walze geführten
Siebband mittels quer zur Bewegungsrichtung des
Siebbandes ausgerichteten Dichtungsleisten abgedich-
tet. Weiters liegt vorzugsweise das sich im Bereich der
ersten Vakuumkammer befindliche Siebband über die
Länge dieser Vakuumkammer an die Walze an. Zudem
ist vorzugsweise der Winkel der Strahlrichtung der min-
destens einen in der ersten Vakuumkammer an einem
Spritzrohr angeordneten Spritzdüse in Bewegungsrich-
tung des Siebbandes einstellbar.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
radial außerhalb der Walze in Bewegungsrichtung des
Siebbandes neben der mindestens einen Vakuumkam-
mer mindestens eine zweite Vakuumkammer vorgese-
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hen. Dabei kann das sich im Bereich der ersten Vaku-
umkammer befindliche Siebband über seine gesamte
Länge an die Walze anliegen und kann der sich im wirk-
samen Bereich der mindestens einen zweiten Vakuum-
kammer befindliche Bereich des Siebbandes über einen
Teil seiner Länge an die Walze anliegen und über einen
weiteren Teil seiner Länge von der Walze abgehoben
sein.
[0009] Vorzugsweise sind die mindestens eine erste
Vakuumkammer und die mindestens eine zweite Vaku-
umkammer über einen Absaugkanal an eine gemeinsa-
me Vakuumquelle angeschlossen, sind weiters zwi-
schen der mindestens einen ersten Vakuumkammer so-
wie der mindestens einen zweiten Vakuumkammer und
der Vakuumquelle Regeleinrichtungen angeordnet,
welche z.B. als Klappen ausgebildet sind, die um ange-
nähert im rechten Winkel ausgerichtete Achsen ver-
schwenkbar sind, und ist zumindest ein Teil der minde-
stens einen zweiten Vakuumkammer mit einem sich
quer zur Bewegungsrichtung des Siebbandes vergrö-
ßernden Querschnitt ausgebildet.
Vorzugsweise ist die mindestens eine zweite Vakuum-
kammer mit einer sich quer zur Bewegungsrichtung des
Siebbandes vergrößernden Höhe ausgebildet, ist zu-
mindest ein Teil der Ränder der dem Siebband zugeord-
neten, quer zu dessen Bewegungsrichtung ausgerich-
teten Wände der Vakuumkammern gegenüber dem
Siebband mittels Dichtungsleisten abgedichtet, sind die
Dichtungsleisten an ihren den Rändern der Wände der
Vakuumkammern zugeordneten Seiten mit vorzugswei-
se T-förmig profilierten Nuten ausgebildet, mittels wel-
cher sie auf die Ränder der Seitenwände der Vakuum-
kammern aufgeschoben sind, und ist zumindest ein Teil
der Dichtungsleisten asymmetrisch ausgebildet.
Schließlich ist vorzugsweise das Spritzrohr mit Nadel-
strahldüsen und mit Flachstrahldüsen ausgebildet.
[0010] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 eine Anlage zur Papiererzeugung, in
schematischer Darstellung;

Fig.2 eine erfindungsgemäße Vorrichtung, in
einem in Bewegungsrichtung des Sieb-
bandes geführten vertikalen Schnitt;

Fig.3 diese Vorrichtung, im Schnitt nach der
Linie III-III der Fig.2;

Fig.4 diese Vorrichtung, im Schnitt nach der
Linie IV-IV der Fig.2 in gegenüber Fig.
2 verkleinertem Maßstab;

Fig.5 das Detail A der Fig.2, in gegenüber
Fig. 2 vergrößertem Maßstab;

Fig.6 das Detail B der Fig.2, in gegenüber
Fig.2 vergrößertem Maßstab;

Fig.6a das Detail B in einer Ausführungsvari-
ante, in gegenüber Fig.2 vergrößertem
Maßstab; und

Fig.7, 7a, 7b einen Bestandteil dieser Vorrichtung, in

Seitenansicht, in Draufsicht und im
Schnitt.

[0011] Die Fig.1 zeigt eine erfindungsgemäße Anlage
zur Papiererzeugung, welche ein erstes Siebband 1 und
ein zweites Siebband 2 aufweist. Diese beiden Siebbän-
der 1 und 2, welche in sich geschlossen sind, werden
über eine Mehrzahl von diesen zugeordneten Füh-
rungs- bzw. Umlenkwalzen 11 und 21 mit der gleichen
Geschwindigkeit von z.B. etwa 40 m/sec bewegt, wobei
sie im Bereich der Walzen 11a und 21a aneinander ge-
führt werden und im Bereich der Walzen 11b und 21b
voneinander getrennt werden. In demjenigen Bereich,
in welchen die beiden Siebbänder 1 und 2 aneinander-
liegend bewegt werden, befinden sich eine Spritzdüse
3. Weiters sind auf beiden Seiten der Siebbänder 1 und
2 mehrere Saugkästen 4 vorgesehen. Zudem sind im
weiteren Verlauf des ersten Siebbandes 1 eine weitere
Spritzdüse 3a und ein Saugkasten 4a angeordnet.
Schließlich sind im Bereich der Führungswalzen 11c
und 21c Reinigungsvorrichtungen 5 für die beiden Sieb-
bänder 1 und 2 angeordnet.
Dem ersten Siebband 1 und dem zweiten Siebband 2
können weitere derartige Reinigungsvorrichtungen zu-
geordnet sein.
[0012] Im Betrieb dieser Anlage 1 wird im Bereich der
beiden Walzen 11a und 21a in Richtung des Pfeiles C
zwischen die beiden Siebbänder 1 und 2 der für die Her-
stellung eines Papierbandes aufbereitete Zellstoffbrei
über die Breite der beiden Siebbänder 1 und 2 gleich-
mäßig eingebracht. Durch die im Verlauf der beiden
Siebbänder 1 und 2 vorgesehenen Saugkästen 4 wird
die im Zellstoffbrei enthaltene Flüssigkeit abgesaugt,
wodurch sich ein Papierband 6 ausbildet, welches nach
dem Abheben des zweiten Siebbandes 2 vom ersten
Siebband 1 auf diesem verbleibt, wobei es durch den
weiteren Saugkasten 4a weiter getrocknet wird.
Schließlich wird es im Bereich einer Umlenkwalze 16
vom ersten Siebband 1 abgehoben und wird es der wei-
teren Verarbeitung zugeführt.
Die Spritzdüsen 3 und 3a dienen dazu, die Siebbänder
1 und 2 dann, wenn auf diesen kein Zellstoffbrei aufliegt,
zu befeuchten.
[0013] Da die beiden Siebbänder 1 und 2 von an die-
sen haftenden Zellulosefasern u.dgl. gereinigt werden
müssen, sind in deren weiteren Bewegungsbahnen die
Reinigungseinrichtungen 5 vorgesehen, welche nach-
folgend erläutert sind:
[0014] Wie dies aus Fig.2 ersichtlich ist, befinden sich
radial außerhalb der Führungswalze 11c und an derje-
nigen Seite des Siebbandes 1, an welche die Papier-
bahn 6 angelegen ist, in Bewegungsrichtung des Sieb-
bandes 1 aufeinanderfolgend zwei Vakuumkammern 51
und 52, deren Saugöffnungen gegenüber dem Sieb-
band 1 mittels Dichtungsleisten 53, 54 und 55 abgedich-
tet sind. Innerhalb der ersten Vakuumkammer 51 befin-
det sich ein mit Düsen 57 ausgebildetes Spritzrohr 56,
über welches auf die zugeordnete Seite des Siebban-
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des 1 Wasser aufspritzbar ist. Den Vakuumkammern 51
und 52 sind weiters Regelklappen 62 und 63 zugeord-
net.
[0015] Wie dies weiters aus Fig.3 ersichtlich ist, ist an
die beiden Vakuumkammern 51 und 52 ein gemeinsa-
mer Saugkanal 61 angeschlossen, welcher zu einem
Wasserabscheider und zu einer Vakuumquelle führt.
Am Anschluß des Saugkanals 5 an die beiden Vakuum-
kammern 51 und 52 befinden sich die Regelklappen 62
und 63, wobei die Regelklappe 62 um die Achse 62a
und die Regelklappe 63 um die zur Achse 62a senkrecht
stehende Achse 63a verschwenkbar sind. Durch die
Regelklappen 62 und 63 kann das in den Kammern 51
und 52 herrschende Vakuum gesteuert werden. Wie
dies zudem durch einen Doppelpfeil D angedeutet ist,
ist das Spritzrohr 56 oszillierend hin- und herverschieb-
bar, wobei die Amplitude der Oszillationsbewegung et-
wa dem Abstand der im Spritzrohr 56 vorgesehenen
Spritzdüsen 57 voneinander gleich ist.
[0016] Wie dies weiters aus Fig.4 ersichtlich ist, ist die
zweite Vakuumkammer 52 mit einem schräg verlaufen-
den Boden 52a ausgebildet. Hierdurch wird gewährlei-
stet, daß die Saugwirkung der zweiten Vakuumkammer
52 über die Breite des Siebbandes 1 angenähert gleich
groß ist.
[0017] Wie dies in Fig.5 dargestellt ist, liegt das Sieb-
band 1 im Saugbereich der ersten Vakuumkammer 51
über seine gesamte Länge an die Walze 11c an. Da wei-
ters das Spritzrohr 56 um seine Längsachse verdrehbar
ist, kann die Richtung der aus diesem austretenden
Wasserstrahlen über den Winkelbereich von etwa α =
30° in der Bewegungsrichtung des Siebbandes 1 ein-
gestellt werden.
[0018] Wie dies weiters aus den Fig.5, 6 und 6a er-
sichtlich ist, sind die oberen Ränder der Seitenwände
der Vakuumkammern 51 und 52 T-förmig profiliert aus-
gebildet und sind die Dichtungsleisten 53, 54 und 55 mit
gegengleich profilierten Nuten ausgebildet. Hierdurch
können die Dichtungsleisten 53, 54 und 55 auf die obe-
ren Ränder der Seitenwände der Vakuumkammern 51
und 52 aufgeschoben werden. Um die Breite des wirk-
samen Bereiches der zweiten Vakuumkammer 52 ein-
stellen zu können, ist die Dichtungsleiste 55 gegenüber
ihrer Nut asymmetrisch ausgebildet. Je nachdem, in
welcher Lage die Dichtungsleiste 55 auf die zugeordne-
te Seitenwand aufgeschoben wird, kann die wirksame
Breite des gegenüber dem Siebband 1 wirksamen Be-
reiches der zweiten Vakuumkammer 52 mit den Werten
s und sl eingestellt werden.
[0019] Wie dies in den Fig.7, 7a und 7b dargestellt ist,
ist gemäß einer weiteren Ausführungsform das Spritz-
rohr 56a mit einer ersten Gruppe von Nadelstrahldüsen
57a und einer zweiten Gruppe von Flachstrahldüsen
57b ausgebildet, welche in Längsrichtung des Spritz-
rohres 56a gegeneinander versetzt sind und deren
Strahlen miteinander einen spitzen Winkel von etwa 10°
einschließen. Weiters schließen die Ebenen der Strah-
len der Flachstrahldüsen 57b mit der durch die Strahlen

der Nadelstrahldüsen 57a gebildeten Ebene einen Win-
kel von etwa 5° ein.
[0020] Nachstehend ist die Wirkungsweise der Reini-
gungsvorrichtung 5 anhand des ersten Siebbandes 1
erläutert:

Das Siebband 1, welches als in sich geschlossenes
Band ausgebildet ist, ist über die Führungs- und
Umlenkwalzen 11, 11a, 11b und 11c gelegt, wobei
es an diese Walzen mit derjenigen Seite anliegt,
welche nicht an das Papierband 6 zur Anlage
kommt. Die der Walze 11c zugeordnete Reini-
gungsvorrichtung 5 weist zwei in Bewegungsrich-
tung des Siebbandes 1 aufeinanderfolgenden Va-
kuumkammern 51 und 52 auf. Im Wirkungsbereich
der ersten Vakuumkammer 51 liegt das Siebband
1 vollständig an die Walze 11c an, wobei sich die
Vakuumkammer 51 an derjenigen Seite befindet,
mit welcher das Siebband 1 an die Papierbahn 6
angelegen ist. Es ist dies demnach diejenige Seite,
an welcher sich der überwiegende Teil der Papier-
fasern u.dgl. befindet. Die Vakuumkammer 51 ist
gegenüber dem Siebband 1 mittels der Dichtungs-
leisten 53 und 54 abgedichtet. Da das Siebband 1
durch die Walze 11c geführt ist, ist gewährleistet,
daß es an den Dichtungsleisten 53 und 54 nicht
schleift. Dies ist deshalb maßgeblich, da das Sieb-
band 1 gegenüber mechanischen Beschädigungen
sehr empfindlich ist.

[0021] Mittels des in der Vakuumkammer 51 befindli-
chen Spritzrohres 56 wird auf diese Seite des Siebban-
des 1 eine Reinigungsflüssigkeit, insbesondere Wasser,
aufgesprüht, welches jedoch das Siebband 1 nicht
durchsetzt, sondern aus diesem auch aufgrund der
Fliehkraft, welche durch die Umlenkung des sich mit ho-
her Geschwindigkeit bewegenden Siebbandes 1 auf-
tritt, auf der gleichen Seite wieder austritt und über die
Vakuumkammer 51 und die Absaugleitung 61 abgeführt
wird. Da die Reinigungsflüssigkeit auf diejenige Seite,
auf welcher sich die Verunreinigungen befinden, aufge-
bracht wird, wird ein sehr guter Wirkungsgrad erzielt.
Zur Erzielung einer optimalen Reinigungswirkung kann
die Richtung der Strahlen der Reinigungsflüssigkeit ge-
genüber der Bewegungsrichtung des Siebbandes 1 im
Bereich des Winkels α eingestellt werden. Zudem führt
das Spritzrohr 56 eine oszillierende Verstellung quer zur
Bewegungsrichtung des Siebbandes 1 aus, wodurch
das Siebband 1 über seine gesamte Breite durch die
Reinigungsflüssigkeit erfaßt wird. Mit der Reinigungs-
flüssigkeit werden Verunreinigungen vom Siebband 1
entfernt. In der Folge gelangt das Siebband 1 in den Be-
reich der zweiten Vakuumkammer 52, welche auf dieses
zwischen den Dichtungsleisten 54 und 55 zur Wirkung
kommt. In diesem Bereich liegt das Siebband 1 nur in
einem ersten Teil an die Walze 11c an, wogegen es im
zweiten Teil von der Walze 11c abgehoben ist. In diesem
Bereich wird einerseits das im Siebband 1 befindliche
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Wasser abgesaugt und wird andererseits von außen her
Luft angesaugt, wodurch das Siebband 1 getrocknet
wird.
[0022] Die Wirkung der Vakuumkammern 51 und 52
wird mittels der Regelklappen 62 und 63 gesteuert. Da
die zweite Vakuumkammer 52 mit einem sich in Saug-
richtung erweiterndem Querschnitt ausgebildet ist, wird
über die Breite des Siebbandes 1 eine gleichbleibende
Saugwirkung erzielt.
[0023] Durch die Nadelstrahldüsen 57a wird in der er-
sten Vakuumkammer 51 die Oberfläche des Siebban-
des 1 gereinigt, wobei dort abgelagerte und angetrock-
nete Schmutzpartikel entfernt werden. Durch die Flach-
strahldüsen 57b werden die Hohlräume des Siebban-
des 1 mit Wasser gefüllt. In der zweiten Vakuumkammer
52 werden dieses Wasser und mit diesem die feinen
Partikel aus dem Siebband 1 herausgesaugt.
[0024] Somit ist eine Vorrichtung geschaffen, welche
gegenüber bekannten Reinigungsvorrichtungen eine
vereinfachte konstruktive Ausbildung aufweist, wodurch
sie in ihrer Herstellung billiger ist sowie zudem weniger
Platz beansprucht, welche weiters wirkungsvoller und
wirtschaftlicher sowie im Betrieb billiger ist und bei wel-
cher Beschädigungen des Siebbandes, welches gegen-
über Beschädigungen sehr empfindlich ist, weitestge-
hend vermieden werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Reinigung des mindestens einen
Siebbandes (1) in einer Anlage zur Papiererzeu-
gung, in welcher das Siebband (1) über Walzen (11)
geführt ist, mit mindestens einer an das Siebband
(1) anliegenden Vakuumkammer (51, 52) und min-
destens einer in dieser angeordneten Spritzdüse
(57), durch welche auf das Siebband (1) eine Rei-
nigungsflüssigkeit, insbesondere Wasser, aufbring-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, daß die minde-
stens eine Vakuumkammer (51, 52) radial außer-
halb einer der Walzen (11c) angeordnet ist, wobei
das sich im Bereich der Vakuumkammer (51, 52)
befindliche Siebband (1) zumindest über einen
Großteil seiner Länge an diese Walze (11c) anliegt
(Fig.2).

2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die mindestens eine Vakuum-
kammer (51, 52) gegenüber dem über die Walze
(11c) geführten Siebband (1) mittels quer zur Be-
wegungsrichtung des Siebbandes (1) ausgerichte-
ten Dichtungsleisten (53, 54, 55) abgedichtet ist.

3. Vorrichtung nach eine der Patentansprüche 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, daß das sich im Be-
reich der ersten Vakuumkammer (51) befindliche
Siebband (1) über die gesamte Länge dieser Vaku-
umkammer (51) an die Walze (11c) anliegt.

4. Vorrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß der Winkel der
Strahlrichtung der mindestens einen in der ersten
Vakuumkammer (51) an einem Spritzrohr (56) be-
findliche Spritzdüse (57) in Bewegungsrichtung des
Siebbandes (1) einstellbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß radial außerhalb
der Walze (11c) in Bewegungsrichtung des Sieb-
bandes (1) neben der mindestens einen ersten Va-
kuumkammer (51) mindestens eine zweite Vaku-
umkammer (52) vorgesehen ist.

6. Vorrichtung nach Patentanspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das sich im Bereich der ersten
Vakuumkammer (51) befindliche Siebband (1) über
seine gesamte Länge an die Walze (11c) anliegt
und daß der sich im wirksamen Bereich der minde-
stens einen zweiten Vakuumkammer (52) befindli-
che Bereich des Siebbandes (1) über einen Teil sei-
ner Länge an die Walze (11c) anliegt und über einen
weiteren Teil seiner Länge von der Walze (11c) ab-
gehoben ist.

7. Vorrichtung nach einem der Patentansprüche 5 und
6, dadurch gekennzeichnet, daß die mindestens
eine erste Vakuumkammer (51) und die mindestens
eine zweite Vakuumkammer (52) über einen Ab-
saugkanal (61) an eine gemeinsame Vakuumquelle
angeschlossen sind.

8. Vorrichtung nach Patentanspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zwischen der mindestens ei-
nen ersten Vakuumkammer (51) sowie der minde-
stens einen zweiten Vakuumkammer (52) und der
Vakuumquelle Regeleinrichtungen angeordnet
sind.

9. Vorrichtung nach Patentanspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Regeleinrichtungen als
Klappen (62, 63) ausgebildet sind, welche um an-
genähert im rechten Winkel ausgerichtete Achsen
verschwenkbar sind.

10. Vorrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest ein
Teil der Vakuumkammern (51, 52) mit einem sich
quer zur Bewegungsrichtung des Siebbandes (1)
vergrößernden Querschnitt ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach Patentanspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die mindestens eine zweite Va-
kuumkammer (52) mit einer sich quer zur Bewe-
gungsrichtung des Siebbandes (1) vergrößernden
Höhe ausgebildet ist.

12. Vorrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
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11, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest ein
Teil der dem Siebband (1) zugeordneten, quer zu
dessen Bewegungsrichtung ausgerichteten Rän-
der der Vakuumkammern (51, 52) gegenüber dem
Siebband mittels Dichtungsleisten (53, 54, 55) ab-
gedichtet ist.

13. Vorrichtung nach Patentanspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dichtungsleisten an ihren
den Rändern der Seitenwände der Vakuumkam-
mern (51, 52) zugeordneten Seiten mit vorzugswei-
se T-förmig profilierten Nuten ausgebildet sind, mit-
tels welcher sie auf die Ränder der Seitenwände
der Vakuumkammern (51, 52) aufgeschoben sind.

14. Vorrichtung nach einem der Patentansprüche 12
und 13, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest
ein Teil der Dichtungsleisten (53, 54, 55) asymme-
trisch ausgebildet ist.

15. Vorrichtung nach einem der Patentansprüche 4 bis
14, dadurch gekennzeichnet, daß das Spritzrohr
(56) mit Nadelstrahldüsen (57a) und mit Flach-
strahldüsen (57b) ausgebildet ist.
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